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Samstag -Beilage : Kriegsvrahtverichte »erWoche
« - »««» » t Wöchentlich zwölfmal. — vezugSP
» ? ckSft! stelle oder einer Niederlage bezogen M >
?^ ch die Post bezogen ohne ZustellungS - -

rc (# : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
k. 3 —, in das HauS gebracht Mk . 3 .30 ,

Sgebühr Mk. 3 .— gegen Vorausbezahlung .

« »»ttaenatbkhr : Die einspaltige Kolonelzeile ober deren Raum 20 Pf . , Reklamezeil«
* *• • 60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

« »»eiaeu -Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitunz , Karlsruhe i. B . ,
« rfthstraß« S (Fernsprech-Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften.

Samstag - Beilage : Basisches Nnterhaltungsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsche! Reich, Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther : für badisch « unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , Berichtsfaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ? für Reklame «

und Anzeigen Mathilde Schutzmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags '/,10 bis >/,11 Uhr , nachmittag» */«5 bis l/»8 Uhr.
Fernfprech- Anschluß Nr . 400.

Rotationsdruck und Verlag der Badischen LandeSzeitung , G . m . b . H., Hirschstr . S, Karlsruh «.

Rr. 344 76. Jahrgang . Karlsruhe, Samstag, ZK. Mai INI? 76. Jahrgang . MeudvlattL

Siegreicher deutscher Angriff am Mmin des vames
.

I Sin fmDschn lagrif in kr fliniippt blutig alrgeiuirfru.
Set dentjche Tugcsbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 26 . Mai . (Amtlich .)

Vom westliche« Kriegsschauplatz .
Front des GeneralfelvmarschaSs Krouprinze »

Rupprecht von Bavert » .

Die Kampfe bei L o o s endeten mit dem völlige »
Zurückwerfen drs G e g n e rs aus « nsere « Gräben ?
(»>cfanaettc mit Maschinengewehre « wnrden eiube -
halten .

DaS Ar tillc rief euer war wie in de« Vortasten auf
bliven Scarpeufern lebhaft .

Front des deutsche « Kronprinzen .
Am Chemin des Dam es wurde sudlich von Pahny

mit geringem eigenem Verlust ein Angriff durchgeführt , der
utlsrrc Stellunge « erheblich verbesserte . In kraftvollem
Aalaus überrannten die ans . Schlesiern , Mecklenburgern ,
Schlrsirig -Hulsteinern und Hanseaten bestehende « Sturmtruppen
d >« Gegner , «lachten

14 Offiziere , 530 Mann zn Gefangenen und
erbeuteten 15 Maschinengewehre und viel

Geräte .
I » den gcivonnenen Linien wurde ein französischer

Gegenangriff glatt a b g e w i e s e u .
Im Weftteil der Champagne brachen «ach heftiger Ar -

tilleriewirkunff , die sich nachmittags zum Trommelfeuer
ftngertt , starke Angriffe gegen unsere Höhenftellnugen südlich
« ad südöstlich von N a u r o y in 4 Km . Breite vor . Im Nah -
kämpf wurden die Franzosen geworfen , dnrch Gegenstoß Ein
bruchsstcllen gesäubert . Nach dem Mißlingen des ersten
Aasturms sehte der Feind zwei weitere Angriffe an ,
die gleichfalls scheiterten .

Krönt des Generalfeldinarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

HÜW Nichts Neues .

erfolgreicher Streife bewarf eines unserer önftge -
schwader au der Sndknste Englands Don er und
Folkestone mit Bomben .

Auch über dem Fe st lande zeitigen Fernflüg ? gute
Ergebnisse .

In zahlreichen Lnstkämpfen büßten die Feinde
gestern 30 Flugzeuge , ein weiteres durch

Abwehrfeuer ein .
Leutnant Allmenröder schoß seinen lZ . und

20 . Gegner ab .

Von , östliche « Kriegsschauplatz.
Zwischen Düna und B e r e s i n a, sowie von der Bah »

Z l o e z o w - T n r n o v o l bis in das K a r p a t h e n v o r l a n d
und dem Grenzgebirge der M o l d a u war bei guter Sicht die
Feuertätigkeit lebhafter als sonst.

Mazedonische Front .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Der Erste Generalauartiermeifter :
Ludendorff

Ein uener englisch -französischer Offensivplan .
* Berlin , LS. Mai . Nach fchweyerischen Korrespondenz -

mÄtmngen aus Mailand berichtet der „Beeölo " vsil der fran ^
Miscken Front , es sei jetzt erlaubt , mitWitsilen , daß der fr an -
zö si i ch -el > g l i sche O s fe n s i vp l a n die »Fortdauer
d er Angriffe j ii r die nächsten Wachen >i » rsehe .
Die Bestrebung , den Krieg zu beenden , sei bei iffen Alliierten
vorhanden und die Alliierten , einschließlich der Russen , stünden
jetzt mitten in der Entscheidung . Von Rußland erhoffe man
bestimmt die Erfüllung der Vertragspflichten .

Englische Berwnndetetttransporte .
* Berlin , 25. Mai . Nach Londoner Meldungen schweilzeri-

scher Korrespondenzen sind in den beiden letzten Wochen sehr
große englische Vern >undetentransporte ans dem französischen
KriegsgMet nach England und von hier Mineist unmittelbar
nach Scbo >ttland verbracht wenden . Seit Beginn der Offensive
bis Anfang Mai wurden schätzungsweise 60 000 verw undete
E n g länder über den Kanal nach Groß *
b r itannien ü b e r f ü h r t , das ist jedoch nnr etwa <? t n
Drittel Her in den bisherigen Kämpfen verwundeten Eng -
länder . Der größte Teil der verwundeten Mannschaften ist in
besonderen Hospitälern im südlichen und östlichen Frankreich ,
sowie m Lazaretten in Italien unterWhrächt .

Krlegs-Pfiugsten.
Wngsten ! Nach kailter Winternacht , die diesmal besonders

tainW und drückend auf uns lag , ist ringsum ein Frühling in
seltener Pracht erblüht . Es grünt und sproßt und ein W&t «
farbiges Blütenmeer beb eckt die sonnige Flur . Unter dem gxtt*
nen und schimmernden Gewand , das die Natur zur Frülhfing ^
feier abgelegt hat , birgt sich die Hoffnung auf den Nlnfttg ?»
Er n t e s e g e n . Den Menschen aber treibt ss mit der alltek
Sehnsucht nach Glück und Sonne in die weite lachende Na -rur ,
in ldM wogende und blühende FeR>, in den givünen Ward . Wer
aber könnte der Pracht wirklich srch werden ? Denn während
im Frühling rings um uns daA friedliche deutsche Land '

sich vsr »
jümgjt und erneuert , vollendet sich allmählich daS dritte
Krie g s j ah r . Während rings um unS> daS Leben blüht , hält
draußen an der Front de: Tod bSfonderÄ g-rausige Ernte . Man -
ches junge Leben sinkt bahin und wo die Schlacht wütet , fSri&t"
das Much fchon lange kein Gras mehr rot . Denn drei Jahre Kri <»
haben ihre tiefen Spuren hinterAsslen und eine Einöde a^ chttf-
fen , wo« einst die Natur blühte und lebte , wie bei uns daheim .
Ein schreibender schmerzlicher Gegensah ! Auf das helle Samten -
licht des Frühlings fällt der Schatten des SchlachtentoÄes und
rrbernand kann im Herzen tws Frühlings , des blühenden , lachen»
den Naturwunders recht froh ! werden !

Aber Pfingsten rodet uns doch noch eine ganz andere Sprach ».
Es ist nicht nur das lieKiche Fest , das ! von jeher die Sinne bm
Menschen gefangennahm . Es ist auch Äas Fest , an dem sich einst
der heilige Geist auf eine einsame Jüngerschar ergoß und sie über
;dieses Dasein emporhob . Nie haben wir dieser Kraft des Gleiste»
mehr bedurft als dieses Mal . Der Geist der dritte »
K r i egs psin gst en soll und muß auch uns emporheben und
uns die Last tragen helfen , die uns sonst schwer bedrücken könnte
M muß wieder jener Geist in alter Kraft in uns lebendig wer -
feero , der in den unvergeßlichen Augnsttaye -n de? Jahres 1914 mit
seinen heiligen Wirbeln uns ergriff . Der Geist vor allem , (der
stets in den schloersten Zeiten beutscher Geschichte das Aolk stark
machte und ihm die Kraft unbeugsamen Widerstandes gab . In
diesem Geiste müssen auch wir uns bewußt bleiben , daß wir d ie
Verantwortung für Deutschlands Zukunft
auf un s tragen , daß wir alle berufen sind , an der Gestäl -
tung > mitzuarbeiten , die Deutschlands Geschichte auf Jahr -
hunderte hinaus annehmen soll . Es muß in jedem wie ein - hei -
liger Schwur sein , daß er alles tun will , Um für die macht -
volle und ' glänzende Gestaltung dieser Zu -
fünft sein Letztes und Bestes zu geben .

Aus diesem Gelübde werden weiter Geisteskräfte erwachsen ,
die uns bitter nottun . Wer weiß , um welche unendlich bedeutend ?
Zukunftsirage des ganzen Vöilkss «s sich handelt der wind auch
Stunden der Entbehrung !, der Not und Trübsal eineur Jahrchun -
dert deutscher Zukunft zu 'lmbe williger ertragen . Der Geist der
O p f >e r w i l l i g k e i t wird stark bleiben und sich in uns er -

B« «te Chronik.
£ ,•? r

^ Vustlichcr Rege » für die Landwirtschaft . Die jüngsten
die auf den Versuchsfeldern bei Bromberg mit'

^ -// ' chei Beregnung von Kartoffelfeldern
. L wurden , deranlaßteN , wie aus Berlin gemeldet wird , die

'
tici . gegründete Kartoffelbauzesellfchaft , die Einführung
teil,?

^ lnrichtungeN in Gegenden , die an Regen man gel
fördern . Sie bestehen aus einer Kraftmaschine und

Pump ^ , die das Wasser unter hohem Druck durch eine
eiserner Röhren auf das Feld befördern , wo es durch

findet
^^ ^ ^ n eine feine, dem Regen ähnliche Verteilung

erste preußische Rübenzuckerfabrik . Da die Herstellung
Sa«*

'
; .

cr in großem Umfange besonders zurzeit der
s jf - rre ,u,nö aus Befehl Napoleons «in sich griff ,

ftarauifiM ^ ubenzNlcker überhaupt oft fälschlicherN'eise als eine
eckt-s ^ . Enindung betrachtet . In Wirklichkeit ist er aber ein

Kind , und die im „ProimBtheus "
.mitgeteilte

Wa sichte ber ersten prsußischew Nüibenzuckerfabrik
m,

" ' *? lierade heute besonders interessant erscheinen . Wäh -
lisclp,, erst im Jahre 1806 . geMungen von den eng -
ciin, . ^ I ^ nohmen gegen die Kontinentalsperre ^ die Bedeutung
lutta Zuckerfabrikation erkannte und neben der Herstsi -

in besonderem Maße der Gewinnung
der d̂ JwL rci ^ ctl I 'une Förderung cmgedeihen ließ , hatte

v
m

«
cr tSS ?rfl0mf bereits um die Mitte des 18 :

fei ;-; 9fi e Herstellung von Zucker aus Rüben gÄchrt , und
Hl ® Üc (mfm

b
&

U
»

b
j £ R ^ chlmtUnterstiitzungIried .

Mittel 1 ... au r vu « ur Wumcy o ® Mnrgs
Mi Pinc f! rtinf

'
» r l! überwiesen , und tnnn versprach

Mich erfolareirf ÄH 9 , die neue Industrie sich als
f 1* Halberstadt Die Zuckerrüben wurden

? abcratorii,m s'n R ^ Versuche im Mär ^ in Klapp -
iifeÄE vorgenommen . Als rat zweiter

4
r Ä -i « MAnhatte , daß der Nohs - cker^' 'naj ^ nteren ließ , ,Vertrug man die Verarbei -6 dnff Au Hirschberg in Schlesien , di ? auch tatsäMich

„ ein Brot feinster Raffinade " herstellte , das nach den » Urteil
des Königs „ von einer so vorzÄgilichen Güte war , wie man es
nach den bisherigen Versuchen kaum hoffen durfte .

" Damit war ,
wie L . Häbler in seinen Ausführungen zur Geschichte dsZ
Zuckers betont , der neuen Industrie endgültig der Weg gSbahnt .
Achard ti 'xtmrb mit einem königlichen Vorschuß >das Gut
Cune rn in Schlesien , wo die erste deutsche Zuckerfabrik c?e -
gründet wurde . Bereits lviaren weite Kreise auf die Rüben -
zucke ? indnstrie aufmerksam gemacht , zahlreiche Landwirte tvnvden
zu Schülern und Nachahmern , und erst breiter Erfolg gab den
Anstoß zur französischen Zuckerrübenfabrikation , die einilgs Jahr «
später infolge der von Napoleon .dekretierten Kontinentalsperre
zu einer Notwendigkeit wurde .

Zz Was soll aus den zerstörte « (Äcbieten Frn «kreichs
werden ?^ Ein Leitaufsatz des „Erpreß de l '

Sttest
" vom 10 . 5 ,

fuhrt ans ' Es gibt meines Erachtens nnr eine einzige - MÄglich
feit bei einem derartig zerwühlten Land , das gänzjlich unkennt¬
lich geworden ist und durch die Blindgänger auch noch große Ge -
fahren in sich birgt : es sollten ununterbrochene , riesenhafte Wald -
anpflanMngen auf dieser ganzen Mäche vorgenommen werden ,
in der Hoffnung , daß die Natur vielleicht in einem .Jahrhundert
dieses Chaos einigermaßen einebnen und den Humus wieder so
weit fördern wird / daß unsere Urenkel die Bebauung dieser
Schlachtfelder wieder aufnehmen und dann an dieser Stelle
wieder Häuser werden errichten können .

Knnst, Wissenschaft und Literatur.
* Der Burgtheatrrdirektor über Girardi . Burgtheater -

direktor Hofrat von Milenkowicz erklärte einem Mitarbeiter der
Wiener „Neuen Freien Presse " über das Engagement
Girardis : Bei den Durchführungsarbeiten zu meinem großen
österreichischen Programm mußte ich nnwillkückich auf den Ge-
danken kommen , einen Motzen VMsschanspieler , wie Girardi es
ist , der so wurzelecht die RaimundgestÄten darzustellen vermag ,
für die Hofbühne zu gewinnen . Er teilte meine Absickit Girardi
mit , der nach einigem Widerstreben einwilligte . Gestern hat
Obersthofmeister Prinz Hohenlohe mein Vorgehen gutgeheißen ,
so daß uunmehr noch die schriftlichen Aus ^ rbei yt

erledigen sind . Girardi war schon längst burgthzaterreif . Sein ?
diskrete große Kunst hat ja immer den Wunsch aufkommen lassen ,
ihn ans Burgtheater zu verpflichten , wie bereits Hofrat Burk -
Hardt es in Aussicht genommen hatte . Girardi wird am 4 . Juni
als Fortunatus Wurzel in Raimunds „Der Bauer als Millionär "
debütieren . Eine neue Rolle für ihn ist Weirittger m Schnitz -
fers „Liebelei "

. Beim Ausbau des Repektoriums , das sich wohl
über mehrere Jahre erstrecken dürfte , wird sich gewiß noch manch ».-
Rolle für Girardi finden . — (Der große Wiener Schauspieler ist
auch in Karlsruhe durch ein Gastspiel bekannt ^ er spielte
hiev u . a . den Valentin im „Verschwender "

. Giraesi steht im
67 . Lebensjahr . D . Schristltg .)

* Kleine Mitteilungen . Prvfessnr Dr . WiWelm Gerloff an
der NmvLrsiM Innsbruck halt den <m ihn ergangenen Nnf auf
Ordinarliat - der Nationalökonomie an de? Technischen Hochschule zu
Hannover abgelehnt . — Der o . Professor für BauinMnieilrwWM -
schcrsten.. Eisenkonstvuktionen sowie Ttatik und Festigkeit-Mhre aa
der Tschnaschen Hochschute zu Dresden , Geh. Hsfrat Max F ur >t e c
«mche bei der Ersatzwahl .im 24. ländlichen WcchlkreiZ zum MidglieG
der zweiten Kammer der sächs.

' ^ tändeversammlung getvalK . — De >.«
Höwenwd für das Vaterland starH der Lehrer für Mnchwi>r>tscha!ft und
Lei*« de ? MilchwirtschaMichen Instituts an dor KW. vaherkfthe«
Wajd«mie für Lant ^vickschaft und Braueve » in Weihen st ephan .
Dr . Fritz Fleischmann ., Hmlptmann d . R . und B .rtail !«nSmhrel
im l . bayer , Jnf . - Regt ., Inhaber des Vifernen Kreuzes 1. und 2
Klasse . — Kvmmerzienrat Willi Krüger , der Vorsitzende im Dvrek
torium ter sächsischen Maschinenfabrik in Chemnitz, vorm . Aich. Hort ,
mawn , wurde am 23 . Mai anläßlich der Feier der Ab ' ieiferu-NZ dr.!
lyovo . Tell 'stspinners vcm Senator !d«r Technischen Hochschule
DveÄen zum Dr . Ing ehrenlhalber eynannt . — Die gjlsiche Wiche
wurde kern Leiter der KriegsroHswffabteilunA im Kgl. Poeujẑ cheL
Knegsministerium Oberstleutnant Joseph Köth rn Berlin veÄieheln .
— *Das K u n st m u s e u m zu S t r a ß b u r g hat auf einer Sander -
auSstellung der Werke tes LeiMjger P«ofesfors F « anz Hein mrfeet
einer größeren Anzahl von LÄhogMpWn das gesamte bi-ZheMe Hol»»
schniWven des Künstlers käuflich erworben. — Dem Maler Ott »
Porsche in München ist der Professortitel verli^ n ivvÄden . —
Gustav Havemann , der 1 . Konzertmeister der Köniqff. HoWapÄle
zu Dresden , wurde zum Könial. <Äichf . Professor der Musik ec«
NMint. — Dem Oberlchrer an der Städtischen Kunst- und GMvsrid »-
schule tu Leipzig, Architekt Hmtriich Quint sind Titel urtb . Rup >
ei'Nös Prozessor ? oerliehen worden.

III



Mtiertt . Wir werden auch olle w -i^der fixiert wie am ersten
top * , daß wir ? ins sind , all« Glieder eine ? groszen Ganzen ,
mit dem wir fitzen und sollen . Besonders not tut uns die
Stärkung und Kräftigung dieses Bewußtseins der Volks »

» u sa mm e ng e h ö r ig ke it . Besonders not tut es " Nis, daß
der alte Geist der Einheit wieider Einkehr halt und> mit
seinem heiligen Feiler die Schlacken beginnender Uneinigkeit unk»

inneren Hävers vernichtet . Ditz er uns alls MjainmenschMeißt
au derselben Geschlossenheit von Erz und Stahl , mit der unsere

Truppen an der Front jodet » Ansturm trotzen .
Sie sind draußen immer einig und fest geblieben . Sorgen

w i r "bcifür , daß ihr Qkist in der Heimat ebenso lebendig wird
und bleibt . Feiern wir in diesem Geiste Pfingsten , dann ,veri >en
wir den Zwiespalt überwinden », der Äußerlich das blühenöe
svniihlrngsieben drauhen von dem Schatten des Schjlachllentodes
scheidet.

Ter Tagesbericht Oer Vulgaren .
" WTB . Sofia , 26 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern .

Mazedonisch « Front : Vom Ochridasse bts «um
Lutkrwosce schwaches Artilleriefeuer , das im Cernabogen unv

citf dem Dobropolje südlich von Hurra zeitweilig lebhafter
trurHe . An der unteren Struma , am Butkowo - ugd Talhinose »
ziemlich heftiges Artilleriefeuer , das fich von Zeit M Zeit zu
großer Cabitterung steigerte .

Rumänische Front : Bei Tuloea Gewehrfeuer .

» er »«rlische Tagesbericht.
WAS . Konstantinopel , 26 . Mai . Amtlicher Bericht von

J inaifront : A»n 24 . Mai > liefe das heftige seinidlichs
Artilkeriefeuer etwas nach . Unßere Artillerie erwiderte das

Kelter mit gutem Erfokg . Ünsiere Wieger , Leutnant Falke und
Leutnant F e l m i , gingen bei Ber Salmane , westlich von Ghaza ,
nieder und Zerstörten die Wasserleitung , s^wie militärische An -

lagen . Unsere tapferen Uieger kchrten trotz des Feu « Z der her»
»eTgaeilteti feindlichen Kavallenepatrouillen heil zurück .

An den Ärigen Fronten keine wichtigen Ereignisse .

Die Sfonzoschlacht .
Ave neuen Angriffe der Italiener blutig und

ergebnislos zusammengebrochen .
WTB . Wien , 26. Mat . Amtlich wird verleutbart :
Die große Schlacht im Südwesten dauert fort .

Wenn die Heftigkeit der Kämpfe vom 23 . und 24 . Mai noch einer

Steigerung sähig war , so ist diese gestern eingetreten . Niemals

in den soeben vsllendeten zwei kampferfüllten J « hren stand die

htldenmiitige Jsonzoarme « größeren Anstrengungen des Feindes

gegenüber , als in diesen Tagen . Die Kanipfstätten waren a« ch

gestern wieder die altbekannten : Der Ranm von Plava , die

Hohen bei Vodiee , der Monte Santo , Zas Hügel -

l a n d v o n G ö r z. Ueberall rannt « der Feind gegen unsere
Linien an , stellenweise zwei - nnd dreimal . Immer wieder

zerschellten seine Sturmkolonnen au unserer
tapferen Gegenwehr . Der gewaltigste Massenstoß

gi lt abermals unserer Stellung auf der K arsth och slä che.
Was in diesem Kampfe die Verteidiger an Abwehr und Gegen -

angriff in zähem Standhalten unter stärkstem Äeschützfeuer nnd
im Ringen von Mann gegen Mann zu leisten hatten , gehör »! der

G ' schichte an . Deutlicher als alles andere spricht der Erfolge

Mag auch im äußersten Süden der Front der Kampf um schmale
Abschnitte noch nicht abgeschlossen sein , das Geschick des

Tages entschied sich völlig zu unseren Gunsten .
Der feindliche Ansturm brach an der ganzen Front blutig
nnd ergebnislos zusammen . Der Feind ist seinem
Ziele , unsere Linien zu durchbrechen , am 15. Schlachttage nicht
einen Schritt näher gekommen als am ersten .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

*
WTB . Wien , 26 . Mai .

Aus dem .striegSpressequartier wird gemeldet :
Ter 24 . Mai brachte die Fortsetzung der über alles

ffl | erbitterten Kämpfe , die wieder von Plava bis
z ii m Meere tobten und an den meisten Stellen auch in der
Nacht anhielten .

Im Raum e V odice - Monte Santa setzte mich einer
den ganzen Vormittag andauernden starken Artillerievorberei -
tiina ein mit derartigen Massen geführter Angriff ein , daß es
den ^ telienern gelang , in uüsere Stellungen auf der Cot ? 552
südlich Vodice einzudringen , aber unsere Truppeit ver -
rissen sich in ihre Gräben u . drangen immer von neuem auf den

Hnnd ein . Um b Uhr morgens tiwe dieses Ringen zuun 1 eren
G n n st e n entschieden . Der Feind mußte geschlagen
unter Zunicklassung unzähliger Toter und Verwundeter
weichen .

Der Brennpunkt des Kampfes war auch gestern wieder die
K a rst ho chNäcb e . Hier setzten die Italiener aber als tief -

f
»gliederte Sturmtruppen ein , um einen breit angelegten Durch -
rnch zu erzwingen . Auch dieser Versuch scheiterte an den:

Heldenmut der dort fechtenden ^ über alles Lob . erhabenen In -
fcmterie und Artillerie .

Bis zum Einbruch der Dunkelheit wurde im Raum der
Faitj Heid bis Costanfevica unaufhörlich ge¬
kämpft . , Auch nachts ging an den meisten Stellen der
Kanips weiter -. Tie Italiener warfen immer neue Truppen
in das Gefecht , aber trotz der Uebermacht , die sich in diesem
Räume zusammenballte , vermochte sie nicht , unsere Infanterie
auf ; nur einen Schritt znruckzud-rücken . Restlos behaupte -
ten die Unseren ihre Stellungen .

Die Verluste des Feindes sind an diesem
Schlack , t t a g ungewöhnlich schwer , mnso fckstverer als
die gewaltigen Opfer dem Feind an keiner Stelle auch nur den
eenngsten Erfolg brachten Dichte Reihen von Leichen mußten
die Italiener vor unseren nutzlos berannten Stellungen liegen
lassen , außerdem verloren sie am 23 . Mai allein nach an G e-
fange neu 130 Stabs - und Oberoffiziere , sowie 1600 Mann .
Tiefe Kiffer ist am gestrigen Tage beträchtlich gewachsen.

ch
Englische nnd französische Truppen bei den v

Italienern .
() Berlin , 26 . Mai . Tie „Neuen Zürcher Nachrichten "

Bmelden

von der italienischen Grenze , daß die Italiener weitere
ter stü tzu ng in englischer Artillerie erhalten

en ; ferner sei ein französisches Geniekorps an dev
ienlschen Front zur Teilnahme an den Kämpfen eilige »

troffen : gerüchtweise verlautet auch , daß portugiesische
E t r e i t k r ü f t e entweder im italienischen Kampfgebiet schon
angekommen oder sich auf dem Weye nach Italien befinden .

Ter Mißerfolg der Dfjenjive .
0 Berlin , 20 . Mai . Der „Zürcher Tagesanzeiger " schreibt ,

die lüneeste Ifouzoschlcicht hat fiir die Italiener mit einem
unbestreitbaren schweren Miß erfolg geendet :
bie zehntägigen ununterbrochenen , aber vergeblichen Sturm -

laufe der italienischen Infanterie gegen die kahlen und steilen
Höhen östlich und nördlich von Gorz hätten ungeheure Opfer g«

fordert , uiid man werde sich zweifellos bald davon , überzeugen
müssen , daß eine solche Erfolglosigkeit der Angriffe schließlich
auch die cpfernintigsten Truppen moralisch erschüttern

'

müssen . Die österreichische Verteidigung , die trotz ihrer vielge¬
staltigen . nationalen Zusammensetzung in dem ehemaligen
Bundesgenossen den einzigen wirklichen „Feind " sieht , erinnerte
an die besten Zeiten altösterreichischen SMatentums .

Amerikas Teilnahme am Kriegt.
* Berlin , 25 . Mai . Schweizer Blätter melden aus London :

„DaÄy Telegraph "
örahtet aus Washington , die Vor ber ei -

tungen zur Ausbildung des großen Heeres sind
in vielen Städten der Union in vollem Gange . Bisher wurdeK
32 Trrippennbnngslager . die auf das ganze Land zerstreut sind ,
errichtet . Die Ausbildung ersolglt ganz besonders im Schützen -

grabendienst und in der Bedienung von Maschinengewehren .
Das Kriegsdepartement kaufte große Mkschinengewehriiestände
« rf. Tie Kriegsmaterialfabriken der Union arbeiten Tag . und
Nacht an der Herstellung der von der Negierung der Vereinigten
Stachen bestellten Geschütze. — Nach Genfer Meldungen auS
Newyork meldet die „Sun "

, im Kongreß teilte Wilson mit , es
würde bis Jahresende eine Million Mann unter
Waffen stehen , man hoffe jedoch zuverlässig , daß die Sache d es
Rechts n n d der F re i>h e it b is d .* fj i n gesiegt habe .

* Berlin , 25. Mai . Laut Schtrsi ; er Meldungen aus New -

York meldet die „Sun "
, Päsident Wilson l>rbe sich nach

hingehenden Beratungen im Staatsdepartement f ii r die
Kriegsziele des Bierverbands in ihrem ganzen
Umfange erklärt — Der „Nieuwe Notterdamsche
Courant " meldet ans Newyork : Wie verlautet , haben sich d :e
Vowinigten Staaten und England über die Frage des
Schadenersatzes bei Friedensschluß vollkomm ?n
geeinigt . Man betrachtet die W i>e d e r h e r ' t e l l u n g des
verloren gegangenen Elsaß -Lothrmgen lind der Navischen Länder
nicht als Annexion . Binnen kurzem wir ) deshalb eine
mntliche Bekanntmachung erscheinen .

Ver Seekrieg.
Rene U -Bootserfolge im Atlantischen Ozean , im

englische » Kanal nnd - in der Nordsee .
WTB . Berlin , 26 . Mai . (Amtlich .)

19 200 Bruttoregistertonnen .
Unter den versenkten Schiffen befindet sich u . a. ein Dampfer

mit Kohlenladung von England , ein Segler mit Eifenladnng
nnd ein Segler mit Kakaobutter nach Frankreich .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Ein Drittel des monatlichen Fleischimportes fiir
England mit einem S6,iff untergegangen !

In den Berichten des Aidmiralftabes über die Versenkung
von Schiffen finden sich , soweit diies nach Lag « der S ^che fest-

gestellt tmden konnte , auch Angaben über die Ladung des

versenkten Schiffes . Wenn auch diese Zahlen teilweise absolut
sehr hoch erscheinen , so veomag der Laie die Bedeutung der als
vernichtet gemeldeten Vorräte häufig nicht im vollen Umfange
M erkennen . So wurde gemeldet , daß Ende Mar ^ der Dampfer

»Roter na " iin Kanal versenkt wurde : dieser führte , wie jetzt
ftstxestM wurde , lfX ) 000 Stück geschlachtetes Vieh
aus Australien mit sich, em» Zahl , die gewiß , schon
absolut genommen , außerordentlich hoch ecschunt . Die volle

Bedeutung der Vernichtung dieser englischen Fleisch '
>ufiihr ergibt

sich jedoch» aus einer Nachricht der „Morning Post " vom
14. Mab , wonach für den Monat M ?.i 1917 mit einem Abtrans¬
port von insgesamt 300 000 Stück Fleisch (zu je 00 Pfund )
gerechnet wurde . Mit dem einen Dampfer ist demnach e i n
Drittel von dem vernichtet worden , was überhaupt in
ebnem Monat nach England verschifft werden
kann !

Ter U -BootSkrieg vor der französischen Kammer .
WTB . Paris , LS. Mai . Um S Uhr 55 Minute, ; wncke die

ö f f f e n t l i ch e Sitzung der Kammer wieder au ^ eiiMrane ».
Wmival La Caze gab Erklärungen ctf? über das Ergeb¬
nis ides U -Bootkrioges , in denen er u . a . sagte : Un5?re Fewide
haben behauptet , daß sie England und Frankreich zwingen wür¬
den , sich auf Gnade oder Ungnoide zu ergeben , ^ ch habe erklärt
imd wiederhole es nach Lloyd George und Milner , daß - U -Boots -
gefachr uns nicht zwingen wird . — (Abwarten !)

Adrniral L a c a z e setzte in der Kammer weiter die V e r-
teidigungs mittel gegen die U-Boote auseiiiander
und erklärte , bei Uebernahnie seines Ministeriums sei die Be -
waffnung der Wachtschiffe eine seiner ersten Sorgen
gewesen , um ein sehr schnelles Feuern zu gestattm . Der Minister
Iprach von den Anstrengungen , die gemacht worden seien , um
längs der Küste P o st e n von Marineflugzeugen zu
schaffen . Heute ist . lo führte er aus , die Zahl der Posten auf
alle » Küsteii genügend . Im nächsten Oktober werden alle unsere
Handelsschiffe mit zwei Geschützen bewaffnet fein , aber die Mög¬
lichkeiten haben ihre Grenzen . Konnten noch größere An-
strenglingen gemacht werden ? Die Kammer möge es sagen ,
wenn sie glaubt , daß sie mich dafür verantwortlich machen darf .
Die Nutzbarmachung der Seestreitkräfte hängt von den militari -
scheu Befehlshabern ab . Tie letzte Zusamauenkunst der Alliier -
ten in Korsil hat neue Maßregeln beschlossen, die ich ge-
billigt habe . Unsere militärischen Befehlshaber hängen nur von
mir ab , und ich allein bin verantwortlich .

Ein großer Teil der Kammer spendete diesen Erklärungen
Beifall . Darauf winde die Weiterberatung auf heute ver -
tagt und die Sitzung geschlossen.

N-Boot -Spe »de.
In der Zeit vom 1 . bis 7 . Juni wird im ganzen Deutschen

Reich eine Sammlung veranstaltet werden , welche den
U -B ! oot - B efatz ungen und anbereu Mariineange »
hörigen , die ähnlichen Gefahren ausgesetzt sind , sowie deren
Familien zufließen soll.

Die U-B ootspende ist von Mitgliedern der Volksver »
tretung , d«s Reichstags , angeregt wordon , und soll >dsm
ganzen deutschen Volk Gelogenheit geben , Freude und Dairk zu
rekrmden , Freude über die alle Erwartungen übertrsffenden Er »
folge unserer U -Boote , über die großen Leistungen unserer ge-
sanrten Flotte , und Dank den heldenhaften Besatzungen für dis
unermeßlichen Dienste , welche sie dem VatnÄande
leisten .

Die U-Bootsp,nde soll nnd wird beweisen , daß das an nz «
Volk e in m üt i g en tschlo sse n itf , olle sntfcheidm «. . . snr, ^ . ._ .

*ffen gegen , uttkene Wut * , knwesond >?r ? den

sien und gejahrluhsten , «egen England , ohne Emjchräntutta
gebrauchen , bis der siegreiche Friede errungen ist .

Dt « U -Boot -Spende wird erneut Ibew-i^en , daß kein« ?
behrung da? deutsche Voll wankend niacht in seinem Willen .^ -.
ans En -de durchz» ihalten .

Daraus mag das Ausland , mögen insbesondere um Xt
Feinde erkennen , daß Deutschland in einmütiger Zuv ?n-
ans einen glücklichen Ausgang des Krisges vertraut

'

Am Jahrestag der Schlacht am S k a g « r r a k, am 1 . i
bkgirmeiid , wird die Sammlung fiir die U -Boot -Svendo
zum 7 . Juni durchgefiihrt .

An der Spitze der gesamten Organisation steht
Ehrenpräs idiu m , bestehend aus dein Reichskanzler ro»
Beth mann Hollweg , dem Generslseldmarschall v .
denburg und dem StaatsfÄkretär des Reichsm ^ rineamls
Eapelle . Das Präsiidium wird gebildet vom
taMpräsideiiten Dr . K a e m p f , Generalfeldmarschall von B ij . ^
low , Abrniral a la suite des « See -Qffizier - - Zwrps . Graf vg

'
Z

Ba u d i f sin . nnd Staatssekretär des Auswärtigen , Zi m me ».
m ann .

v . Dusch : der Badifchegeffch
schnß wird von Ministerialrat Dr .

ftsführende Auz ?
^ tt er geleitet , M?

schäfts stell e befindet sich in Karlsruhe , Herrenstraße 1.
Die Durchführung der Sammlung hat in Baden das 0ft 0 tt

Kreuz , übernommen . Sammeil stell « n find sämtZ,̂
Postanstalten , Sparkassen , die durch Aushang bezeichnete Banfe
und sonstige An nah >ix'stellen . DaH Nähere wird noch! bekannt,
gegeben .

Schon heute feien unsere Mitbürger aufg,»fordert,
zur U-Boot -Spende ausncchnlslos und nich Kräften b ekzA . ,
stenerii . Jeder kann es mit Händen greifen , wis wertvoll
für Teutschlaud die U -Boot -Wa >ffe in seinsm großen Daisewz.
kanipf ist , jedeni Wirdes daher ein H e r z en s b e d ü rfni »
fein , zur U -Boot -Spende beizusteuern , um unserer Mrrln
umisisren Stolz , unseren Da ^nk und ?msere Freuds zu b*
künden .

Tie Lage In RichlanS- ]
Die Haltung der Sozialdemokraten . '

WTB . 51openhagen . 2k». Mai . (Nicht amtlich .) „BsrliiiqO
Didende " meldet aus Petersburg : Aus einem hier abG

?
alten « n K o n g i e ß aller Richtungen der S o z>i a l b e m o-
rotte trat Trotzky als Hamptredner auf . Mit allen ßqjj|

eine Stimme wurde ein Beschlußantrag angenommen , der
E i n t r i t t S kob e l e ws und - T s e r e t e11 i 3 in die R e.
g i er u ng v e r ur t e i l t . Dadurch hätten sie sich selbst aiche>>
halb de? Sozialdemokratie gestellt .

Die Lage in Finnland .
WTB . Kopenhagen , 26 . Mrti '. „Berlinzske Tidende " igfliei

aus Haparanda : Durch das Eingreifen des Senats ist «!
gsliii ' goii , den drohenden G e II e r a l a u s st >.1 n d in R a u m»
KU ve r h i n d c r n . In den letzten Tagen hat i) ; e Ttadt ihr o*
wohnliches Aussehen wieder angenommen . Ter Senat traf
ferner Vorbereitungen , die in den finnischen Städten gÄildtjin
MilizkoiPS wieder aufzuheben und durch
gesetzmäßiges Polizeikorps zu ersetzen. Die Folgte hiervon toirt
sein , daß auch sämtlich ? Arbeiterräte wieder aufgehoben werd»
« wissen .

MTB . Stockholm , 26 . Mai - (Sbenska Telegr imbymn .!
Das holländisch -skandinavische .Wmitee hat am 23 . uni
24 . Mai die finnischen Abordnungen empfang»
Diese Vertreter des finnischen Parteivorstandes und !»
sozialistischen Parlamentsfrakbwn erklärten , die Stellurz
Finnlands müsse auf einem Grunde , der Finnland o»
Möglichkeit einer freien Entwicklung garantiert , mif

baut werden . Infolgedessen strebe daZ finnische Volk
rlanaung der größtmöglichen S e l b st i n D i g f e i i m

verwirklicht und befriedigt , gesichert werden könne . Ä
appellieren an die Genossen anderer Länder und hoffen , faß

Tie feindlichen Heeresberichte .
MTB . Paris , 26 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern

Am ClhemiN des Dames war vie Nacht gekenn^i -chnst d
grcß « Tätigleit der beiderseitigen Artillerien in der Gegend nor^
lich von ikraye-en- Larnnais und ebelnffo am Pm -.äH6on . RörÄlich
MMe von Vanclerc wurde ein deutscher AnMiffthersuch >?egen
franMrschein Graben atG "Wwxierr Weiter östlich in der Aejgend
Ehevreux führten Fran -iofen gestern abend ein Untern «chm
den südöstlich von Skevreux gelkqenen TM des Woldes von
durch , toi.' der Feind kräftigen Mederstmid leistete . Dse Am.
lqng vollkommen . Tie Aranz« s-?n fanden in den von der sthwexe
tillzrie Zerstörten Unterständen zahlreiche Leichen . Etwa 30 '.Jkp
damuntcr 1 Offizier blieben in t «r Hand der ArcmK<sen. ya
G : g e »- d v o n Co n r ? h Narfen wir eine feindlüche Abteilung ziu
der es gelungen war , in ein« , Pesten am rechten Ufer de - KamlM
zudringen . Znsammenstrye von CrkundungsiMeilungen südöstlich
Reims nnd in der Gegend ron BezonDaux .

WTB . PariS , 2G. Mai Amtlirler Bericht van gestern abend.
Beilfolg tiner heftigen Beschießung unserer Gräben nordwestlich
Brav e-en Laonnais setzten die Dentich ^ir ziweimall starte Aug»,
ckvteilnngen auf einen vrr '> ringsnden Punkt unserer Linien im
schnitt von Pantheon nördlich des Chenwn des DameS an . I
blutiger Verluste gelarg es den 'Teutschen nach meh
ren Angriffen an einigen Stellen in unsecett ö

geschoben en Gräben Fuß zu fassen . Unmiittelv-ar d
unternommene Gcgcr .aucirisfe ermöglichten es , die meisten
dein Feinde eroberten Stellungen wieder zu gewinnen . War in-
im Verlauf der Gcginangriffe ob Gefangene und ' rfeuhiea 2
schirmengewehre im Verlaufe t« s Angriffes vom 22. Auf der
von Vailclerr nahmen unsere Truppen drei Feldgeschütze.

WTB . Londrn LK. ffi« . Amt lacher Bericht vcm gestern r
Letzte Nacht wiesen wir einen örtlichen Angrli>ff ge -ien ewen un
Pvst« i südwestlich von Fontaine le Croisilles aSb. Ebervsp p
wir nordöstlich von Arleux einen Varjstosz mit schweren Verwiten
den Feimd ab . Wir hatten keine Verluste . Wr nahmen einen .
teren Teil der feindlichen oberen Gvabenanlagen südöstlich von 2
rvnd machten 23 Gefangene . Südlich von Arnientiere ? mib

'

lich von Messines unternainien wir erisolgxeiche Borstöße ui « b~

ein Panr Gefangene ein .
MTB . London , 26 . Mai . AnMicher Bericht von jyjtem

Artillerietätigkeit b- scniders auf dem Ernten llifee der Soamp « >n* •
der Nachbarschaft von LooS . Zwöff deutsche MlM - ug « wurden
niedergebracht , 6 der unserigen werden vermißt .

ch
WTB ^ Rom , 26 . Mai . Im mnttiicheüi Bericht von gefkm

u. a . : An der Ju tischen Front vom Meere bis Plavcr d>r

äußerst erbitterte Schlacht an . i-n der wir all ^ Kivdeu
des irnzugänglichen , für Hintechait « wie geschaffenen Geländes .
wunden und Punkt für Punft des gewalltigen Shstenis der fev .
Bekstigungen wegnahmen . Im 5dcm,» f gegen die kri «KSgew >v

Gegner erzielten unsere Truppen gestern neue glänzende Trfolge -

Zahl der am W . und 24 . Mai ge mochten Gekangenen erhöhte ji ®

10246 Mann , dm unter 216 Offiziere . Ti ? KniegSbeute hat si»

erbeMch vermehrt . In dem Abschnitt Avischeu dem Meere u >w

Straße Ja mia n o—-Brestov i r a habe-n wtr den Feind
Linie Noce—Trim -avo—Fvandar (Höhe 34) südöstlich Jamiono

e

' ' en . Nördlich vrn Jamiano ro>u>rdeni nach
fen die stark lbkfejrwten Höchen 885 und S4 acovea urt
!ng Vis zu deii ersten Hänsern von Ve-rsic vorgst ragen.



tan an **m festen
'
sätest « * Yrttojer itumjC O « st/ich von

Motu wurden andauert* frtnfoWche AtviiN̂ e <**T H^h<? 174 ttihfri ch
von Twolt und gegen Nrazi<m« ^ sch^ jen. Auf den R o rdhanye »
hr * <Zan Marc ? fwben trat die neuen © tiethtngen genwimten . Inf ... Weg e , i d K » H. Pod -ice varvielsÄÄgte der Feind Vsrgcvüich fe «
«nttrknainigen gegen d« von uns erobert«» S^ llungn ! . Oestilch
t (, „ P

'
l ata buhen wir toi« Bsfehuns der Höhe 363 emueiievt. Der

Luftkampf wc -r sehr k &hcf*. Diei feindliche MuM-uqe wurden
vr« unseren Aiiegern in Luftgefechten jum Absturz gebracht .

Alis »ein Reich.
Konservative Angrifsr auf den Grafen ^zsrmn .

Die „Norddeutsche Allgemeine .8 Artung '"
brinat eine hochoffiziöse Erklärung , in der sie mit
aller Entschiedenheit erneute Angriffe zurückreist , die
die „Deutsche Tageszeitung " gestern' gsgen den Grafen
Czernin gerichtet hatte , ©« schreibt : Die „Deutsche Tages -
zeitung" Hot in ihrer gestrigen Abendnunimsr erneut Angriffe
« gen den Grafen Czetrnin gerichtet, die wir mit aller Eni -
Wedenheit zurückweisen . Als Gvundlaze für diese Angriffe
dienen dein Blatt Mitteilungen über den angeblichen Inhalt &r
Verhandlungen und Gespräche bei der letzten Amvesenheit des
österroichisch-ungarischen Ministers des Asutzern im Hau .pt-
quiartkT . Wir sind zu der Feststellung erinächtiigt , daß diese
Mitteilungen , die nach der Behauptung der „Deutschen Tages -
jötimß " von einer ebenso unterrichteten wie beachtenswertenSeite stammen sollen , frei erfunden sind . DaS Arbeite»
mit derartigen Erfindungen ist geeignet , nicht nur dein feind¬
lichen Ausland gegenüber Schaden zu stiften , sondern auch unserbu n desfreund lich e s Verhältnis zu Oesterreich-
Uno am zn st ö 1 e it . Gegen die Iortsetzunz diel-s gefährlichenTrebens legen wir daher die nachdruckliche Ber -
wah iiiiifl ein.

Neberlassnng anSkändischer Wertpapiere a«
das Reich .

Das , R<eichBsesetzblatt " enthält ntMtchende Bekanntmachung
vorn 22. Mai 1917 :

Auf Grund der Verordnung über ausländische WertpapiereMii 22. MvTZ 1917 (Neichß - Gesetzbl. &. 260) wird hiermit ange-
>̂rdmt :

Die na^hstchend aufg«fiüihrten Mvedis !ck)en, dänischen und
schtveMrischen Wertpapiere sind dem Reich zu überlassen, s« fern
sie am 31 . Mai 1917 int Eigentum von deutschen , im Inlandansässigen Personen Oder von Firmen stehen , die ihren Sitz in
Deuischla >nö haben.

Von der Berardmmg werden betroffen :
A . Schwedische Wertpapier « : Staatsanleihen , Kcm^

Papiere.
B . Dänische Wertpapiere : StoatSanfeih«n, Stadt-- und,'wmrnunclanleiben , Eisenkohnobtigationen , Pfandbrief? von Hypo-<HeSenlx?nken, 5t refcitioffen, Krebiweremen u>stv ., Obligationen « mSchiPfahviSpefellschaften , BanFen und sonstige fesk r̂zinSlich« Wart.Papiere sowie Aktien der folgenden Gsfellschajsten : Bereinigte Dampf-"

Gesellschaft Kopenhcyen, KopenHayeneir RationalbanN, Kopen-Privatbank, Laane Diskontbank, Dänisch« L-aütdmm *S°Va.nk, Ostseeländiijche Eisenbahn, Gminde Csmpamii? d«;? Tsleyraphvsdu ZZvrd, Dänische Zuckerfvb -rikey.C . Schweizerische Wertpapiere : Obligation« » desBunde?, der Kantone und ©emieünfoen , verstaatlichter Tisenhajhnen so-He von Tanken aller Art.
Ztyecks Ueberlassung an d«S Reich stnjd zunächst die bezeich-neten Wertpapiere bis zum 16. Auni 1917 , durch Vermittlungeiner Reichs 'bankanstalt oder einer anderen Bank oder ein«?Bankiers dom Statistischen Bureau des ReichsschiatzamtS, Ber -IIn W. , Behrenstr . 17, anziWeigen , soweit sie nicht bereM da-seWst zur Verfügung des- ReiW gestellt sind . Dabei ist anzu >eben, wo sich die Wertpapiere befinden . Im n« ttrvlen AM »anb und in den verbündeten Ländern befindliche Wertpapiereunterliegen ebenfalls der Anseigepflicht. Ferner ist anKugeben.pH und welche Pfandrechte oder sonstige Mchte Dritter an denAeripapieren bestehen.

Zur Anzeige verpflichtet sind die Eigentümer oder
lich?n Vertreter , Verwalter von Viermögensmasssnaller'bs . 1 und 2 der Verordnung vom 22 . März 1917) ,

GÄdstrcise bis zuMonaten bestraft .Die Bedingungen , unter denen die Ueiberlaffung an da?' '>eich zu erfolgen hat , weiden im „Reich^anzeiger " bekannt ge-macht.

Zu der vorstehenden" edin a u n >g en s ti r
Anordnung werden hierinit soilgendsdie Nederlassung der Wert -Papiere festgesetzt :$ «8 Reich wird die ihm überladenen Wertpapiere spätestens^ .>'clhve nach Abschluß des Friedensverto ^ es mit England dein^ »reicher zurückliefern. Das Reich behält sich das Recht vor,ow Wertpapiere jederzeit zurückzugeben .

.. Ber Ueberlassuna der Wertpapiiere wird eine jährliche Ber -
vvstens l

b&" ^ des
^ Zins - oder Dividendenerträgnisses . min-

Ältun
'

Wgcht.. .^ WI .Wählend der Zeit der Ueberlafsungl wird das Reich d«^ ^lerung de? fällig werdenden Zins - und Gswinna ' -teilschvine,M >ie der verlosten und gekündigten Stücke übernehmen und»^ ^ s!k>Mngenen Beträge dem Einlie -ferec auszahlen ^ Tie vomder Einlieferunn an pro vata tsniporis zu berechnende '8f *?Wlmg wird jährlich oder haWjahrlich zusammen mit denDividenden gezahlt . Beim Ausfall von Zins>fVergütung an den Zinsterminen beim Ausfall i*>nkÖ . l
. . spätestens 6 Monate nach Schluiz des Geschäfts -vergütet.

eingereichten Papiere Auslosungen in
Äi»nw» " 'n,en hat der Einreicher Anspruch airs seinelrfm*r tT1 -

r denjenigen Werten , bei denen keine Aus->̂ ^ ^ nden , behält sich daS Reich die RücklieferungS ^ unirm » . z?dech in ursprünglicher Stückelung vor .übe ^ k Verlangen de? Einreichers wird das Reich die ihm•
„ « :t Wertpapiere käuflich übernehmen . Als Kaufpreis? urs des für das Wertpapier maßgebenden auslandi -der U«bernahmo.'. r ?i/ir » n^ -

, mangelsW Vereinbarung bestimmt das Reich d ^ n Börsenplatz.^
Nteiche .-

'

zurückgeben
^ ^et Übernahme die Wertpapiere dem

Berlin , den 32. Mm 1317 .
Der Reichskanz«l«r .

In Vertretung :
(gez.) Graf von Roedern.

Unsere nächste Nummer erscheint am
mittag .

Die dritte deutsche Krippe »to »serenz .
^ Karlsruhe , 26. Mai . Die wichtigen Versjamuüuugeu derletzten Ta ^e, die der Säuglings - und Kinderpflege galten , sindgestern mit der dritten deutschen Krippenkon s erenzu Ende .gegangen . Wiederum hatten sich eingefunden die Groß -erzoginnen Hilda und Luise, Vertreter der bad. Regierung deskriegsamts in Berlin , deZ ReichBgesuNdheitsamts und deSLraueuvereins . Der Vorsitzende des Deutschen Krippenver -bandes , Hofrat M a i e r aus München, begrüßte die Versamni«luug , worauf Kommerzienr<it C . Uebolen aus . Hannover -Linden über die Frage der Jabrikkinderkrippe sprach . Er teilteniit . daß von den 24 Fabrikkrippen tn Deutschland 7 auf Beidenfallen und zwar auf Fabriken in St . Blasien, Waldkirch.Neckarau , Mannheim , Stein i . B . , Lörrach und Karlsruhe . TerRedner forderte , daß sich alle großen industriellen Werke , mehrais dos bisher geschehen ist, der Einrichtung von FabrikkrippenA»wenden , Hierauf behandelte Privatdozent Dr^ Hohlfeldaus Leipzrg die Gefahr der Infektioiiskrankheit in den Krippen .Er wies darauf hin , daß es unbedingt notwendig fei , daß derArzt die Krippe täglich besuche, dab täglich Tempemturmessungender Kinder vorgenommen werden und daß auch das Pflege -personal Verständnis für die Abwehrnraßnahmen gegen an -steckende Kinderkrankheiten besitzt . An beide Vorträge schloß sich!eine Anssprache, dann wurde die. Tagung geschlossen.

Sonderausschuf ; für Glieder -Ersatz des Badischen
Heimatdanks .

* Der Badische Heimatdank hat für die Versorgimg der ver»stünmi«lten KriegAböschädigten mit Gliedevsrs»tzvorrichtungeneinen Ausschuß gebildet , dessen AuMbe es ist : Ersatzgiiedsvund HilGmittel für Kriegsbeschädigte durch Versuche auf ih-rsBrauchbarkeit zu prüfen und Mi begutachten. Schaffung neuerund Verbesserung vorhandener Ersatzgilieder und Hilfsmittel cm»zuwgen und in die Wege zu leiten , die Verwendung der Ersatz--
ßilieder und Hilfsmittel durch verstümmelte KvisgAbeschödigt»>m Berufsleben zu fordern und Gutachten über Ersatzglieder undHWsmittel sowie mit deren Verwendung zusammenhängendeFragen zu erstatten .

Zur Durchführung seiner Ausgaben hat der SonlderauAschutzbesondere Arbeitsabt eilungen und einen, Fachmänner»beirat gebildet, deren Ausgabe es ist, die Ersatzglieder zu prüfen ,AuMmfte in Berufs fragen zu geben . Tem Fachmännerbeiratgehören Vertreter der Industrie , des Gewerbes, Handels und ' derLandwirtschaft an . Vorsitzender des Sonderausschusses ist Dvek ,tor Dr . Döderilein in Karlsruhe , zweiter Vorsitzender Prof .Dr . v . B a y e r in Ettlingen und Schriftführer Professor Li n d «in Karlsruhe . Mitteilungen für den Sonderausschuß sind nachKarlsriche , Wattstraße 1, zu richten. Erwünscht ist die Einsen-duing von neuen Gliedererscchvorrichtungen. orthopädischenHilfsmitteln und ArbeiWilsen für Kriegsbeschädigte.

« ,,» der Residenz.
Karlsruhe, den 26 . Mai 1917 .= Psingsten, das dritte Hochfest der Christenheit ist gekom,men ! Wir in der Heimat , die wir ein Aufblühen der Natur inselten geschauter Pracht in diesem Frühling erleben dürfen , kön¬nen uns * bei all den Naturwundern kaum vorstelle , daß ImWesten der grimmige und schwere Kampf tobt , daß dort dleNatur und Mensjchenwierk zerstört wird , weil es unsere Feinde sowollen , und idoß dort Tausende unserer Bcvdener mit im heißenRingen stehen und mitkämpfen , damit uns die Heimat unver »schrt blüeibe. An das sollten alle jene denken, die an j>en beide»Pfinzsttagen hinans ŵandern in die Gottes große Schöpfung . .Und ein christliches Fest soll auch Pfingsten 1917 sein . Es istder Geburtstag der christlichen Kirche , als vor 1300 Jahrenheiliger Gottesgeist über die Apostess kam . Ein Enthusiasmus ,voll siegesgewisser und opferbereiter Kraft durchglühte jene erstenchristlichen Gemeinschostskreise. Möge er nns nie verlorengehen.

Die Verpackung der Postsendungen nach der Türkei läßtrecht viel zu wünschen übrig ; die Sendungen gehen in-häusi
folaedessen oft beschädigt am Bestimmungsort in der Türkei ein.Das Publikum wird im eigenen Interesse gilt tun , möglichsteSorgfalt out dauerhafte Verpackung der Sendungen zu ver¬wenden. Die Postanstalten sind angewiesen, mangelhaft be-schaffen* Sendungen zurückzuweisen

# Arbriterliildiingeverein . Der von Mitgliedern desroßlh . Hoftheaters im Vereine veiranfti.Ätite V <rterl « n -dische Vortragkaibend foerciibeic den Zuhöroim ewen grvßienund erlesenen Genuß. Herir Spi«lleÄer Qtiv Kiienfcherf hatte sichwsederum der Veransiallung in Wrbe-nZlnÄrdiWr Weise amgMvmmenund « ine ZLortragsfolge Ausmmnenyestellt, die allen Wünschen gerechttvurde .̂ An Stelle des durch UnpäWchkM verihiindeÄten Hsrrm Hof-opernsängerS Karl Giesen war Herr Hvfopeirnsänger B? nno Ziegler«inMsprunyen und er erfreute d!ie Zuhörer mit seinem herMchen, woihl-klimmende» Orftan und mit sehr passend getoahfiten volZÄt -ümlichenLiedern aufs Herzlichste ^ Er fang : Aide MaMa von P 'lüddemwnn, S, 7«Ker 8 von Jgnag Brühl, die Beichte von SuppH und da? brannte :Sw 'l^ensels am Rhein von Meißler . Der stürmische Bei-fall, dessen ersich zu erfreuen hatte, nötigte chm eiine Zugabe ab . Die beidenSangerinnen deZ Abends, Fräulein Opernsängerim Irene Ruth -HÄdelbern und Hosopernsäntzerin Annemarie Hoerth , fangen mitgWfcem Beifall Lieder ton Hentschel , Bl-ch, d'Albevt, Holländer. Götz .Weinga^ ner und MendesSsichn und sehr zu Gefallen der Hörersthast .Herr AÄberjt Zöfchinger vom Hoftheater begleitete die Sängvrinnenund den Sänger niit Sicherheit und Geschmack. Mit «nisten undheitert« V« trägen kamen die Henren Hosschauspieler Rudoff Esselund Pviul Müller zu Wort und sie brachteu die van ihnen gc-wäWten Dichtungen und Erzählungen von GeibeH, Anches, Gerok ,M«sow, RaftÄ, PreÄber, Stieler und AnhinMr — jckyr in feineronderen Art — so vollendet zu Gehör, fcrtß immer und immer ein¬setzender Beifall den VaritroMi den mehr denn eine Zugqbe laibnötigte .Die Vit»oirkenden des Abends halben es gar tireWch verstanden, denZlchor«rn eine genntzreiche Stunde zu bereiten ,̂ die diese, » noch langeim Gedächtnis bewahrt bleiben Irfafc'.

Verkehr mit Branntwein ans Klein - und Lbst -
breunereien .Es wird uns mitgeteilt , dag in Karlsruhe , Stefinienstr . i 'i,«ine Sammelstelle der Ncichsbronr.tweinstelle für den n ich der Le -kanntmi ?chur.g com 24. Februar 1S17 (ReichsgeseMilM Sei ' - 179) an-zumelidttiden vnd abzuliefernden Branntwein e «richtet worden ist. InBaden haben infolgedessen von jetzt cid die Hersteller von Branntweindie nach Par . 8 der Bekanntmachung vom 24 . Februar 191": der Reichs-brmmlweinstelle Atteilung Mürchen , zu erst«Mend«ir AlMigen bei dergenannten Sammelstelle in Karlsruhe , SteifanienstQrße 43, aözu -gcfaii .

Für die Anmeldungen sind besondere Formulare vorgeschrieben ,die durch die Sammelstelle am zweckmäßigsten durch Veirn >ittelnng derBinxerniefsterämter erhältlich sind .Es sei an dieser Stelle nochmals darvuf himgetri ^fen , daß denVrennein ausdrücklich verboten ist , Branntwein zu ve : -kaufen . Insbesondere sei darauf hingewiesen, . daß nieniand dieBerechtigung bot oder beauftragt ist, Branntwein aus den Klein - und'Obstbrennereiei , fnU fen . Der BMnntwein wird n^ h errolgter An-M '. ldung durcki die Sammelstelle der Reichsbranntweinstelle, AbteilungMünchen, bei fcct Bad scher. Landwirjtsch .MStaniwer abgerufen . All-»' mein Zweifel kisieht auch in lex Auslegung der Bestnnnnina deSPar .- 8 der Pererdnnng, wonach 21 Sit er unter gewissen Boraus¬setzungen freigegeben siiid.
Die Bestimmung des Par . Z sagt, daß derjenige Brenner, der ineinem Betriebsjahre für daS Liter rtUofoT nur 0,84 Ji zu entrichten^ und nicht mehr als LS Liter ergeugt. dieser Branntwein von dereferung i »jreit ist.

A »i^uul«»«u ! stufe over auch <«ese 2ä <£*& u-tiufttt iiitex . Hat kedoch ein Brenner m« hr als LZ Liter in ein-m Betrßebsiahr hergesteÄ̂so findet diiefe V»rvünstiguna auf ihn leine Anwendung . Diese letztere «Brenner baten somit samtlichen Branntwein anzumelden und aufAufforderung abzuliefern .
Jeder Brenner, der sich Wiiderhandlnny zu schulden kommen lä^und zur Anßeiye kommt, wird nach Par . 10 der Verordnung mit Qti-sängnis biZ zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis »u l 'l 00 "

) A be»straft.

Letzte Drahtberichte.
Ter Stellvertreter des österreichischen KriegSs

Ministers .
WTB . Wien, 2b. Mai . Das Armeeverordnungsblatt nixid «tdie Ernennung des Jeldzcugmeisters Ritter Röhn vonHermann st ädten zum Stellvertreter des K r i e ij ^Ministers .

Die ungarische MiuisterkrisiS .
WTB . Wien , 26 . Mai . Die Blätter melden , daß die s iDungarischen Abgeordneten , die gestern vom Knisetzin der An>geleyenheit der ung<rri!jchen KabinettSkriife empfangwurden , nachher beim Erzherzog Joseph erschiienen fitWeiter berichten Wiener Blätter auS Budapest , daß der ehe»niallige Kultusminister im Kvbinett Fejervary , Vehsimrat Eol«von Lukacs , in einem Schreiben an den Präsidenten der :'lt^betterpartei sein^ Austritt auS der Partei angeiuel »det hat . ^

Gegen das englische Königtum .
WTB . Bern , 26 , Mai . (Nicht amtlich ) Der Loudv ?, «Berichterstatter der „HnmanitS " meldet : Das Unterhausmitglie ?Dr . L i n ch brachte folgenden Antrag ein : In Anbetracht de,Tatsache , das« d y n a st t f ch e 6 i nf Iii ff e eine der Kriegs -« rsacheu sind und verschiedene Zwischenfälle des Konfliktesherbeigeführt ! haben , daß diese Ausflüsse das demokratisch «Ideal und die Sicherheit der Alliierten gefälir -d e n , ist die Zeit gekommen , den Weg für eine B e r i a s s n « g s »ä n d e r u n g vorzubereiten , die das K ö n i g t u m , sowie dieerblichen und gesetzlichen Privilegien und Vorrechtejedweder Art abschaffe n.

(Dem Antrag kommt nur insofern eine besonders Bedeutungzu , als von antidynastischeu Strömungen in England bis jetztnoch wenig oder nichts bekannt war . Wenn auch der BritenkoiirgEdua 'vd VII . der eigentliche Vater dieser WeltkaitastrvpHe ist , s«hatten ihn dcch nicht dynastische Gründe zu seiner sah vevsvilateyund burch^efiihrten EinkreisungKpolitik ^ trieben . Der whi >kch>ftohe König Georg V. hat aber kaum irgend welchen maMeben ^den Einfluß auf den Ausbruch des Weltkrieges gehabt^
Eine neue englische Anleihe in Amerit «.

WTB . Washington , 26. Mai . (Neuter .) Ein« neue Amleihe von 76 M i l l i o n e n , die die Vereinigten Ätav -tEngjland gewährt haben, bringt dfe Gesamtsumm «400 Millionen Dollars . Jtolien , das bereits 26 MÄlionen von der Hundertmillwnen -Dollaranleihe erhalten hatfind jetzt die übrigen ! 75 Millionen ausgezahlt worden .
Die Aushebung der Blockade Griechenlands .

) ( Haag , 25 . Mai . „Daily SDfaif meldet laut. " vu«s Athen vom Dienstag : Der fr _suchet erlaubte , daß Schiffe zwischen Polo undund in der Bucht von Korinth für den Transport vonLebensmitteln vertchren . Hierdurch sei die Nay -
runGsmittelversorgung wieder möglich gewotz«dem was die Bevölkerung mit großer Genugtuung « »fnshilAZuvor sei die Blo^kode für den Postverbchr aufgehoben WördesEinige Blätter seien der Arrffassung , daß die politische Lage sichnunniehr gebessert Hab«

Stratzentiimpfe in Jassy .* Berlin , 25 . Mai . Me schweizerischen Blätter berichtenauS Petersburg : „Rußki-ja Wjödomosti " mekdet aus Jatsy , inden letzten Tagen sei es in Jassy , dem Sitz der rumänisch »»Regierung , zu großen Straßenkämpfen g^kaimuen,Sozialisten und Reaktionäre veranstalteten KundASbungen, i*i#zu blutigen Zusammenstö ßen führten . Auch russixsehe Soldaten nahmen an dem Kampfe teil . Die 2ctg«spitzt sich immer mehr zu , und die Rsgierung sei völlig machtlos.

Italien .
) ; ( Bern , 25 . Mai . Auf der Hand elskon f e ren z de?Alliierten in Rom bekundeten , it . „Frankf . Ztg .

" weder dieVertreter Frankreichs noch die Italiens eine groß»Neigung für einen Krieg bis « um Äeußersten . NuGversMedene englische Delegierte verfochten hartnäckig dieFortsetzung des Krieges bis zum elrdgMigeiii Sieg ?.
Die Lage in Portngal .

* Berlin , 23. Mai . Nach Schiveiger Meldungen aus Londonbesagen Lissaboner Telegramme , der portugiesische Ministerrathabe die A il s h e b u n g der Verfasfungsgarantlei »für Portugal veröffentlicht .

Lotterie.
)( Berlin, 25. Mai, In der heutigen Nachmittage - ^ i . hui '. .; d«5 . Masse der Preußisch -Süddeutschen Älaff e nt ot t e r i «sind faCgeiiibe Gewinne gezogen wmdcu : 75 000 A fielen aus171601 ; 40 00(1 Ji aus Nr. 226643 ; 30 «Mi A auf Nr. 4089 ; 10 000 4auf R-v. 211205 ; 6000 A auf Nr . 93704 ; 3000 A auf Nr . 561 5o«12764 13208 34347 455-23 564 (19 58782 60127 64633 91633 97388 110497124721. 125950 126813 135849 142054 142780 143007 152512 156 , ^175654 185390 185048 21282c 221462 221991 222154 224325 226574226893. (Ohne Gewähr .)
* Die ©enernfbireftiem her TtaatSeis« nbahn« n Hot den Htsiou

'bahn»
seRvetär Jalob Braun in Ettlingen nach Eppingen versetzt .
Wetterbericht des Zentralbureans fiir Meteorologie und H»> r»graphî

Voraussichtliche Witterung amt 27. M«i : nroist heit>:r^ w-arnr, spät»fafktfe Gelritter .
Wasserstand des Rheins am 2t>. Mai , früh .©chusterbtsei 307 . gestiegen 2 ; Kehl 377, gefallen 5 ; lü<«uxtu 562,gefallen 7 ; Mannheim 492 , gefallen 2 ZentunetU.

Bekanntmachung.
Der „Staatsanzeiger " und das „ Amtliche VsrkündigUt^as -HIatt" veröffentlichen eine Bekanntmachung des König ! ! nStellvertretenden Generalkonimandos des XIV. Armeekorpsvvt ' t 25. Mai 1917 Nr . 811 . 3 . 17 . A.ZS 1 , betreffend Regel ' lgd t Arbeit in Web -, Wirk- u. Ttrickstoffe verarbeitenden

Gciverbezweigen . Auf diese Bekanntmachung, die auch bei I .nGroßh . Bezirksamt, sowie den Bürgermeisterämtern eingesc !̂ e «werden kann, wird hiermit hingewiesen .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1917.

Grohh . Bezirksamt



Haupt - li . RtfidenjßM ßatisrnlje .
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Aichtpreise .

In der Zeit vom TS . Mai bis einschließlich 30 . Mai

sind auf den Märkten und in den Verkaufsgeschästen
hiesiger Stadt folgende Richtpreise einzuhalten .

Gemüse

Spinat
Schwarzwurzeln
Karotten . . . . . . .
Tchnittkohl
Rüben , gelbe

„ rote
„ „ neue Ernte .

Kohlrabi
Kopfsalat, inländischer . .
Kressen-Salat
Lattich

IMeerrettig
. . . . . . .

Siettig
Radieschen und Eiszapfen
Gurken
Spargel « I

n
iii

1 Pfund 15-
.. 80

Bund 80-
Pfund 15-

.. 80
.. 20

Bund SO-
Pfund 40-
Stück tO -
Pfund 30

.. 30
Stück 30-

„ 10 -
Bunb 5-
Stück 70
Pfund 70-

.. 45 -

.. 35

- 30 Pfg.
HO ..
55 „
30 „

35
50
35

- 80
30
30

100
80

- 50

Rhabarber . . . . . . . 1 „ 15— 30 „
Zwiebeln, ausländische . . 1 .. 40— «0 „

,, m . Rohr , neue Ernte 1 „ 40— 50 „

Karlsruhe , den 25 . Mai 1917 . 4»

PreisprüfttngSstelle für Marktwaren .

Alpiner I ' ikollin?8- nnck Xurnnkentdalt in
i 3 Standen
v. Luzern.

_
Kurhaus Sörenberg

tigone Milchwirtschaft . In Deutschland gut bekannte
Massige Preise bei längerem Aufenthalt .

Schwefelquelle .12049

Holzverfteigerungen
auS den Stadtwaldungen von Karlsruhe : m

Mittwoch , den 30. Mai 1917
vadmnttagS vbr, im Hardt, AbteÄung IS (beim «hy,ualigen
Fisvchheimer

'
Exerzierplatz) 22 Fortenoiblsthnitte II . und Iii . Klasse ;

örrmittazZ U10 Uhr in: GasthauS zum Schiff in Datlanden aus
Dlstrikt Oberwald : 35 Akazienstannerr, IS Ster Eichem- . HBttw .
VlfCMieit- und Pappel-Nutzholz , 232 Ster Schert- und PiriigoLhoî . 4000
Welkem b Lose Scklagraum ;

Donnerstag , Yen 31 » Mai 1917
vormittags % 10 Uhr itn Gasthaus ?um Eichhorn in Rüppurr «mS
Distnikc N' stnert ! II Eier Eichen- , Gschen - , ?Wâ ien- unld Pappel-Nutz-

215 ©ter SÄcit - und Brügelholz , 5000. Wellen . 713

Seschäftsabschlutz am 81. Januar 1S>7.
» eftänd » t

Grundstück«
Gebäude
Maschinen
Werkzeug und Getäte .
Geschaftteinrichtnng . .
Pferde u . Wimen . . .
Patente und Versuche .
HolzBaustoffe
Angefangene Bauten . .
AußenständeKaffe
Reichsbank - u . Postscheck-

Guthaben
Beteittanngen und Ge¬

meinschaftsgeschäfte im
In- und Ausland . .

Hypotheken O . . . .
Beteiligung Hotels

A 11391714 .92
ab Hypothek

Ji 6480009.- -
ab Unterbe¬
teiligung^ 1211604 .80 ^ 7691604 .30

4
880 000L
896 OÖO;-
910 OOOi— 1
240000 —

itl
1 :- :

198 770 44
2 023 907,90
2 997 693 zg

12 685 778 Ul
47628441 !

5 627 74

2 897 191
s 1070 000

,«3700110 .62
ab Abschreibt 500000.—
Wertpapiere
Bon unS geleistet« Sicher-

heiten in bar u. Wert-
papieren

Bon Angestellten und Ge¬
schäftsleuten geleistet«
Sicherheiten . . . .

Wechselbürgschaften und
Bürgschafts -
scheine . ,A *300760 .73

Gesamtbetrag . .

3 200110
953 293

120 517

13 342

3 868 520

10

Berpfttchtnngen :
Aktienkapital . . . .
Gesetzliche Rücklagen .
Rücklagen
Rücklage f . KrtegSfürsorge
Rückst , f. ZinSbögenkteuer
Hypotheken und Restkauk-

schwinge
Bank- nnd lausende Ber-

Kindlichkeiten . .
Bankdarlehenfür in- und

auslSndifche «eteili-
gungsgeschäste . . .

Nichtabgehobene Gewinn-
oiUeUe

Bon Angestellten und <Se-
schästsleuten geleistete
Sicherheiten . . . .

Wechselbürgschaften und
Bürgschafts -
scheine . Jt 4300760.73

Rewgewinn

JL *
8 000 000

938 521 04
1 010 115 89

100 000
34 630 —

5.S 630 88

15 924 034180

1516 278
6 080

90

13 842 39

1277 88658

Gesamtbetrag . . 28 868 520 41

Gewinn und Berlustrechnung am 31. Januar 1917.

Allgemeine Unkosten
Abschreibungen . .
Rücklag« vorweg .
Reingewinn . . .

JC.800564
1196 318

500 000
1 277 886

.41 JL
17886111022

iVortrag au» 1915/15 . .
Ltzen»etnnah«en . . .
BetriebSgeivwne de?

Hauptgeschäfte» und ber
Niederlassungen , sowie
aus Betett «Zungen und
Gemeinfchafisge schäften ? >86 085 63

Gesamtbetrag . . 3 774 969j70 | Gesamtbetrag . . 3 774 969 70
Der in der heutigenGeneralversammlungauf 3«/, festgesetzte Gewinnanteil—

M . SO .—
für Gewinnanteilschein Nr . 12 der Aktien Nr . <501—8000

17 .. „ „ 1—1500 u. Sir , 9001 — 8000
ist sofort zahlbar:

in Reustadt a. Hdt. :
bei unserer Kasse ;
bei ber Filiale der Pfälzischen Bant »»»« . e»«<* ;

in Sudwtgshasen a. Rh . und München t
bei der Pfälzischen Bank und deren Niederlassungen ;

in Mannheim-
bei der Rheinischen Creditbank und bei deren Niederlassungen :
bei der Pfälzischen Bank. Kittale Mannheim ;
bei der Tiiddeutschcn Bank. Abteilung der Pfälzische« Bank

w Frankfurt a. M. t
bei der Pfälzischen Bant ;
bei den Herren L . & S . Werthetmber und Z . $r«ttfni & Co. ;

tn Berlin !
bei ber Deutschen Bant.

Neustadt a . Hdt.. den 23. Mai 1917. 10062
Waj »s & Frey tag A .>6 ,

Der Borstand: Otto Meyer.

Vereinsbank Karlsruhe

cingelrageiik Kckossknlchast mit beschr. HiltzSicht .

Die eingereichten Ginlage - und Sparbücher sowie die
noch unerhobenen Dividendenbeträae auf die vollen Geschäfts-
anteile können an unserer Kuponskasse in Empfang genommen
werden . Der Vorstand . 1672

1593

Das Kohlensäure- Solbaddes Friedrichsbades
bekannt durch seine kräftig « Kohlen¬
säureentwickelung , ist der beste Ersatz
===== für Nauheimer Kuren . = =

SM

Sr »ßhersogliche »

SMkütcrWSartmv
Sonntag , dt« »7. Wat t»l7 .

«». Tondcr- Vorftellung .
Neu einstudiert:

Der Rosenkavalier .
jkomodte für Musik in drei Auszügen

von Hugo von Hofmannsthal.
Musik von Richard Strauß.

Mufikal. Leitung: Fritz Tortolezl« .
Szenische Leitung: Peter D u ma » .

Pers ouen :
Die Keldmarschallin

Fürstin Werdenberg ♦)
Der Baron Ochs auf

Lerchenau G. Hagedorn.
Octavian, gen.Quinquin

ein junger Herr au»
großein Hau»

Herr von Faninal , ein'
reicher Neugeadelter

Sophie, seine Tochter
Jungser Marianne Seit-

metzerin , die Duenna
Der Hanshofmeister bei

der Keldmarschallin

M . Bruntsch
Venn» Ziegler
Elis. Friedrich.
Joh . Mayer.
«arl Arra».

Balzaechi , ein Intrigant HanS Bufsard
ileitermMosel-Tomschick

Hermann Eck.
<V>. Graarud .
I . Grötzinger.
G . Graarud .
H . Neugebauer
M. Schneider .
P. Gemmecke.
H. Benedict̂
Magd. Bauer

(
HermineBurk
Emma Ruf
Leopold . Link
Joh . Mayer.
Krafft -Lortzing .
O .Hnzelmann.
Ĥ . Lindemann

>Wilh . Wurm
>G . Grötzinger .
,Aug. Schmitt.
G. Grötzinger.
lKarl Arra ».
f . Grötzinger

PlachzinSkt.
Fritz Hancke.

Di« Keldmarschallin : Beatrice
Lauer «otilar al» Gast.

Kassenöffnunz 6 Uhr.
Ansang >/,7 Uhr . «nde geg . '/«II Uhr .
» reise d . Plätze - Balkon I . Abt.6.—Mk.

Sperrsitz I . Abt. 4 .50 M.
D» Ivel « (HnictH ist fit» heul» auf.

geloben.

Aunina. s. Begleite
Ein PolizeikommifsSr
Der Haushosmeister bei

FaninalPw Notar
Ein Wirt
Ein Sänger
Ein Gelehrter
Ein Flötist
Ein Friseur
Eine adelige Witwe
Drei adelige Waise»
Etote Modistin
Sin lierhändler
Leiblakai de» Baron»
Lakaien der Marschallin ,

«ellner
Ei« Hausknecht

KK . 6 « OOO
>M- gesucht . *1PB

Zum Zwecke der Ablösung
einer I . Hypothek« werden
II. OO OOO gesucht . Zins
5°/o und entsprechenderNach¬
laß . vis Hypothek ruht auf
ca. 50 000 qm Bauterrain, in der
Nähe einer süddeutschen Groß¬
stadt gelegen . Schätzung
M.160000 Kriegsanleihe wird in
Zahluns
u . 0 . 11 . .
& Vogler _rnhe t. B.

ung genommen . Angebote
1107 an BaaM&atain" 0 Karls -

12048

S Fr. Wldmann, Goldscbmled :
Kaiserstrasse 228

■ Reparaturen an Gold - und
Silberwaren werden sauber •

■ ausgeführt-
» Kaufe alteSchmucksachen , »

Steine etc. 1008 ■
»»»« » >»» » » »»» » » »»»» >»»

S »MntttWt « | «rch
den S» Mat tv».

KV . »orftellnag
de» «»tetl«n« B (gelte Raiten).

Akt Barbier Don Sevilla
Komische Oper in drei Lkten .

von Rossini.
Nüsttal . Leitung : » lfred L o rea ».
SzenischeLeitung : Peter D u w » t

Personen :
Traf Almaviva . H Reugeb»w.^
Doktor Bartolo, Früz. Hanck». .
Rosine, seine Ätindel, Marie v .Er«>u
Basili », Musiklehrer , Karl ©lesm ,
Figaro, Barbier. Benno kiea^
Florillo,Dienerd.Grafen. Ä . » rötzi,
Mar,ellin- Mosel- Do ».
Ambrosia Josef Kxutzi
Offiziere, lö -'̂ !ch

°
«in Notar, Fritz ftUi*iT

Hierauf!
Klein Idas Blume «
Tanzspiel in 1 Auszug nach Aaders«,

gleichnamigem Märchen
von Paul von « leniu . >

Musikalische Leitung : Wilh. Sch««p».
Leiterin d. Aufführung : P . Allezrt -B»y^

Persone u :
Klein-Jda
Der Student
Der Kauzleirat
Rojenkön'

liesig
RosenlSniginSchornsteinfeger
Puppe

O. Mertens-Lege».
M. Elsenhan ».
O . Hugelmann
Cänlie Hermaa»
Anna Els «>'.h,n«.
Fritz J?»ch .
©eint« Mangel.

Kasseneröffnung S Uhr,
Anfang : ' /,? Uhr, Ende : 10 Uhr:

V»tse ». Platze » Balkonl«Abt, Rsu
«»errsttz L «6t. 4.5u « .

Der freie awtritt und dt» B -ezM
stig««g,u der Schale» stn» f«r he«,
vollstSadig o»sgehoben .

S t '&df

^ fibe itsa ^

Aushilfs
-

Kellnerinnen
und

Spülfrauen
für jeden Sonn - nnd Keiertaz

if gesucht .

SM . Arbeitsamt
Zährlngerstraße IVO, Hl. 1

IM . 500000 -
für erste Stadtgemeinde in Betrage»
von JH. 50 OOO, - aufwärts , Kli-
zunehmen gesucht . 12047

Joseph Liebmann
Knrlirnhe i . B .
: : Telephon 75 . ::

Rohrstühle
werden wegen Rohrmzngel m !c gepM>
tem Holzsitze verkehen. 164#(
Fr . Ernst , Amalienstr

Kottesdienst -Hrönung
am 27 . und S» . Mai 1917.

Pfingstfonntag .
Evangelische Stadtgemeinde.

Bebni Ausgang ans der Kirche wdrd eine KolleMe ftbc Wc K>r«nk«n-
pfleHestationen in unlsqosr Gemeinde «rhobR.

Bt«dikirche : i/,9 ; MMtcirgrttoSb., ÄarnisonÄk. ©türm . 10 : Siadtplfr .
Kichletveiii , mit Menldmcchl .

Kleine Kirche : 10 : KinÄ?rAot̂ eid ., Stadtpfix . Raftp , 6 : SwWviltar
Freyer,

Schlosikirche : 10 : HofPre<digcr Fi>s<hlsr . mit Absndumhl.
FvyanneSkirche, 8 : Stadtpfairrer HinÄenIang . ^ 10 : E4adidi>fr . Hessel-

vacher mit Abendmaihl. %
'i2 : Krn!devgotteZÄi« iist Stadtvikar

Freycr.
Ehristudkirche: 10 : StaÄtpsarver Rohde mit AbeMnrhl . 6 : Staidwittr

Müller.
GemeindehnnS der Weststadt. 10 : S>ixch>tips«rrsv Schilling mi>t Wsnd-

Luthe,ktrchc. ^ 10 : Stadtpfr . Weidem«»er miiit Ahondmcchl. 6 : Stadt-
Vikar Lutz.

Städt . Krantenhaus. 11 : StlMp!i««v«r Ralpp .
Ludwig-Willielm- Ätankenheim. 5 : H«ffprediger Fischer.
DiakonikseiihauSkircke . Bm . 10 : Mi-wrer Katz . Mds . '/,S : Predigt-

HÄtesdienst mit UbenvmoiPfeier, wozu h«e Barbereitung Scrmstcdg ,
<?ber.ds Uhr,

«arl -Friediich -Gediichtniskirche. sSit<Ä4t . MiHllburg ) . Bm . 1« : Gvtdos-
dienst mit SlbendmcU. Telan Gbert , 8*4 : ÄobteSdisi ŝt : <3!
Vikar Willmann .

Beiertheim . 0 - Stadtvikar L-autettjchlÄger mit Wendnr-M.
Vvang. -Iuth , Gemeinde lalte F « d>wMpelle) . Waidb^rnstr . Bm . 10:

Gottesdienst , Abevdmoiblskieir nach Schluß des LMtiMaatteS-
dienstes . Leichte % 10 .

Katholische Siadigemeinde .
St. StrphanSkirchr Pfi>ny;tsionnchl»g. S : Frühmesse mit NöcmatStomm .

fmr die Tienstboten und Dienstbotenkongr . : 6 : fjL Messe ; 7 : hll .
Messe ; MilitävgoiteSd4enst mit P«kchlt ; ^ 10 : ^HauplyotteSd .
init levit . Hechamt und Predigt ; 3 : «editierte

'
feievKche Vesper -

% ö : Vcrs . der Dienittctenkongr . w der BmKentiuskM . ; yt 8 : Mon -

andacht mit Predigt und Segen.
«tos St. PinzentiuShaus. Pfingstsonntag : / T : AuSteiSun« der heil.

Kcmnmnien - 7 :
^

hl. Messe ; 8 : Hochamt vor ausye
'
. Allevheil. ;

SKainufcoch1 mit Seaen
St . Ber , - ' — -rnha .dnSkirche : PswHstsonntag . 6 - Frühmesse u . Genevalwnun .

Mutt< rder . ; 7 : H . Messe und Genemilkomm. d . Jienvt. : 8 :
Usch - Singm . ; y{ 10 : Hauptycttesdienst mit Predigt, levit . Hock-
mnt. Tedenm und Segen ; '412 : KinderMtteHdienst: V,3 : feiert .
Kespcr - 4 : Ber, . des 3 . Oridens ; 7 : MaiaiÄmht mit Piediot und
Segen .

»iebfraueukirche. Pfingitsonntag. 6 - Frühmesse mit Monatskamm , d -t
grauen ; S : dtsch Singjmesse mit Predigt ; ^ 10 : HauptgockMwenst
m»t Hlchaurt, PivdiHt und» Seqen ; 11 : Mndergc-ttsÄ^ nst m.

Pretigt ; % 3 , feierliche Bisher mit Seyen ; 7 : M«,rkmdacht mit
Predig - und Segsn.

Ludwig-Wilhelm -Krankenheim , Pfingstfonntag: 3 : HI . Messe m. Pved.
Dt. Bonifatiubkirche Pfi-ngstsionntoq, k : UvüHmesse ; 3 : a-uHche

«Angmesse mit Predigt ; >^ 1v : Hauptgottesdienst m. PreMgt, feier-
liche ? Hochamt r.trd Segen - % 12 : KindsrgotteZdie-nst ml. Pved. ;

feierliche Vesper und Segen ; 7 : Prcödig* , Malmnidacht und
Eegen.St, Petcr und Paulskirche , Pfinysisonntag . V̂ - Beichtqek, ; 6 : Fvith.
messe ; 6 . yt 7, 7 , y. 8 : Austeiilung de: hl . Komm. ; y,8 : deultqch -
Singmessc , ^ 9 :

'Amt mit Predigt (im Städt. Kvankeichiausj ;
% 10 : Festgoitesdienst M' t Tebtt . Hochamt, Predigt und Segen ;
l/t 12 . KlnL<rgcttesdienjst; tfS : feierliche Veisiper; hierauf Beichtqe -
legenheit ; ckendS y. B : Maiandacht mit Predigt unÄ Ssgen.

St. Michaelskirch.' lBeierthcim ) . Vfingstsvmttag . 9 : B.eichtgell. ; % Ti

triihmesse
n: . Monatskomin . d. Füngit . und Männer - 3 : deutsch«

ütp . m Pred. ; J410 : Hauptgottesdienst mit Hochamt «sc aus-
ges . Ällerheil . , Predigt und Segen; 2 : .feierliche Vesper m. Segen,
tt'ichher Ve :ch!gel , ibiS 4 Uhr ; % 8 : Mmmidacht und Segen .

St. Nitolauskirche lNüppuir) . PfingsHonntag . 3 : B-nchtgel. ; 7 : Krüh-
(messe : 0 : Hauptgc-tteKdienst mit feierlichem Hochamt und Predigt
Tedcun ' und Segen ; 2 - feiievlicke Besiper mit Segen ; 3 : Maimn«
dacht mit Predigt -und Segen.

St. Josefskirche (Grüntrinkel) . Pfingstsonntalg. ö : B? ichtg :l. ; 7 : Früh-
mess? mit Mc>»a!skemm . Ler' Männer und Mingkinge ; 9 : Pveviqt .
sleierliches Hochamt. Tedevm und Segen; 2 : feierliche Bssper ;
yr 8 . Mai andickt mit SeWn .

Heilig -Geist Kirche lDcOandeu ) . PfinWsvnntag, 6—8 BeichtgÄ. ;
% 7 : Kommnnwnmesse ; 8 : deutsche Singmeffe mit Predilt ; >X10 :
feiert. Hochamt mit Festpredigt , Prvzess

" u . Segen; 2 : smeÄiche
Vesper mit Segen; 7 : Schluhrortray der Ersrzit -si und
doch' mit Segen.

(Alt - ) Kaiholische Stadtgemeinde .
AuferstehungStirilie . 8 Uhr : hl. Messe mit Buß«ndacht und Slpeno.

der hl . Komm. ' 10 : HauptgotteSdienst mit Spend.
'der hk. Kamm . ;

Bußandach ! \\ 10 : Beichtgelegcnhêt Samstag nachm. 3 . Rat
Bodenstei»:.

Pfinftstmontag»
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadttirchr : yt 9 : MilitäirgatteKdi-enst . Lazaretchpfarrer Demuch ; 10 :
Pfarrer Deveraune aus Charlottendnrg. (Miffi<mspcedig»t) .

Schloßkirche : 10 : Pfarrer Lestreicher.
Jrhanncskirche . yt 10 : ©tadtoifar Frehetr.
Ehristuskirche. 10

'
: Siodtvikar Lutz.

Luthcrtirche , ^ 10 : Stad^vikai: Müller ; 11 : KimdergolteSoiemist Staat-
Pfarrer Meidemeier .

DiaklniissenhauSIitche. Vm . 10 : HvbfsgMIichsr Sitzlsc. — FVeitag,
aitends yt 8 : Kriegscndficht.

Karl - Zticdrich Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg) : ' "xiO: Gatha»-
dienst. Siadtvikat Willmarnn.

Evang . -luth Gemeinde (alte Friedh-Mapelle., Waldkarnstr .) Vvrm , 10 :
Gettesdienst Abendil»dachten

Äar ! Aiirdtich -Gedächtnibkirche (Stadtteil MMHG.) : Donn»r-»toa P - -

Katholische Stadtgemeinde .
St. StrphanSkirche . iWmcjstmontqa. S : Frühmesso ; 6 : hl. Messe;

hl . Messe ; % 9 : MtWtä 'motteä&iertst mvt Predigt ; yt 10 : vnap
gochtesdionst mit Hochamt und Predigt ; / 12 : .̂ n !» c^ott ck'die»
mit PrÄtgt ; 3 : Andacht zum hl. Geäst ; */,8 : MjnanSwchti n , P»

und Segen .
V' iibtt 'Qch, Freitag und Samstag ! Ou<rtc0«berfasdtvge . . ^
Donnerstag : aderch? % $ '■ Schluß der Mai,rndacht mtvt PrvzessiH

begleitet von der Hungfraû nkcngvegation.
«lteS St. VinzentiuShaus . Pfmgstmontoig. ^ 7 : AuStcklunq d« h»

Kamm. ; 7 : Heu . Messe ; 8 : Amt ; % 6 : Maiandacht mit ©egit - 1
St. Bernharduskirche . Pfnrogftmcntog. 6 : Frühmesse ; 7 : heÄ. MM
3 : deritsch ? Singmesse mW Pwediyt; y, 10 : Hauptgottesdienst in.it SU

und Predigt ; ^ 12 : ^ M>«qgotitesdi>enst ; l/t S : Pfi-Nigsd-,n» rcht :
Maiandachr ,
Tcnnersiag , yt 8 : Schluh der Mamndacht mit Pc«d. >i . Ss^en-
Freitag : Herz Iesu--Ämt. M

Lielfrauenkirche Pfingstmm ' tag. 6 : Fvühmiesse ; 8 : deutsche SinameM
yt 10 : Hauptgvttesdienst mit Hochamt und P -yedrA ; 1t : KinW

goii -sdienst ; J £ 3 : Andccht zum heil . Geist; 7 : Maimd :ck«t m
Segen.
DcnnerSiag, % 8 : Schluß der Maioinidacht mit Predigt Prozes
Tcdenm und liegen.

Ludwig -Wilhelm Krankenheim . Pfiingsknmrtaa. 8 : hll. Messe m,
St. BoniiatiuSkirche . Pfinglstmcntag , 6 : Fvühmesse; 3 : deutsche

«teste mir Predigt : y 10 * HaupdgottesÄienst Mit Hochamt « . '
x/ K Vl \ Kinderg - ltteSdienst m . Pr « >. ; % 8 : Andacht »um heil .

3 : Versammlung der Iimgfrauen .kl-»gr , m . Pred. ; 7 : Mrit
und Segen.

St . Piter und PaulSkitche. Pfwgstmontqg. % 6 : Beichtgelege
0 : Frühmesse ; 6, V̂ , 7, J< 8 : Austeilung der hei®. Komm .;
deutsche Singmesse : % 9 : Ämt inn Städt . Kttmtenhaus!

tauptaotte
^diinst mit Predigt ; ^ 12 : KindevgotteÄdieilst,'

vdacht ?um heil , Geist ; % 8 : Mlachandacht mit Segen.
Donnerstag, 31 . Mat, abends ^ 8 : feierlichem Schluß »er
dackc mit Predigt, Prosession und Dedeum,

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . Plsingistmontaig . S : Beichtgele ^e«
y,l \ Frühmesse mit Austeilung der hl . Kamm , vor umd 1—

8 : deutsch, - Singmessc mit Predigt; ^ 10 : Haiupt>AMesdle(nt
Hochamt und Predigt ; 2 : Andacht zum heil . Geist ; >/H . M
dacht mit Segen,

St . RikolauSkirche . lRüppurr) Pfingstmontag : 6 : Beichtgel. ; > '■
messe ; 9 : Hauptgotteßdienst mit Hochamt und Predigt; L - >0
iav.'̂ ach! .

r $
Zt. Jokcsfkilche (Grü-ntv-n-kÄ) . Pfingstmm' tag. S : Bsichtgel ^

Fiübmesse mit AuSteiilung der heil. Ksmim. ; 9 : Haaip^ olt«
2 Maiandacht

Heilig -Geist -Kirche iDaxtanden) . W .i^ tm»i^ag. K—8 : Be -chi
lbeit ; Kommunivnm . ; 8 : deutsche Sinamesse .' yt 10 .
Predigt; L : Predigt und i«->eirliche Aufnahme tn d . J-rn
kougr. ; 7 : Maiaechacht mit Segen,

Alt -«ath» l . Stadtgemeinde ,
Auferstthungskirche . (Der GottrSnenst fällt weg« aMoaOiiP

wfttim ruS
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